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K ünstliche Intelligenz in 
der Kosmetik ist keine Zu-
kunftsmusik mehr:  Die KI 
kann helfen,  Muster zu 

erkennen und Produkte sowie Be-
handlungen zuzuordnen. Zum Bei-
spiel über Analysesysteme und digi-
tale Erstberatungen via Avatar. Echte 
fachkosmetische Betreuung können 
diese Systeme allerdings (noch) nicht 
ersetzen. Darüber hinaus kann die KI 
auch im Institutsmarketing eine gro-
ße Hilfe sein, fast wie eine persön-
liche Marketingassistenz. Insgesamt 
also eine Allroundkraft, die von der 
Hautanalyse bis zum Schalten von 
Werbeanzeigen (Google Ads) und 
Social-Media-Postings Unterstützung 
leisten kann.

HAUTANALYSE MIT KI
Was vor wenigen Jahren noch Uto-
pie war, ist heute Realität: KI kann 
Hautzustände erfassen, den Feuch-
tigkeitsgehalt analysieren oder an-
hand hochauflösender Bilder Poren-
strukturen und Pigmentierungen 
mit riesigen Datenbanken verglei-
chen. KI-Analysesysteme generie-
ren Empfehlungen zur individuellen 
Hautpflege, für Wirkstoffmischungen 

oder Behandlungen. Künstliche Intel-
ligenz kann somit:
•	 Sehen und zählen: etwa die Poren-

größe, Faltentiefe, Sebumvertei-
lung, Erytheme, Pigmentierungen, 
UV-Spots 

•	 Vergleichen: identische Fotoserien 
erstellen, reproduzierbare Scores 
zeigen (zum Beispiel die Elastizi-
tät oder den Hautglanz), belast-
bare Vorher-Nachher-Analysen 

„	SO BEEINDRUCKEND DIE MÖGLICHKEITEN 
MIT KI AUCH SIND: DER PERSÖNLICHE  
DIALOG IN SEINER GESAMTHEIT IST 
DURCH DIE KI KAUM ZU ERSETZEN.

KI-gestützte Hautanalyse kann helfen, Hautzustände zu erfassen, zu beurteilen und erste Behandlungsvorschläge zu generieren.
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dass sich das schnell ändern wird. 
Hinzukommt: Mithilfe von KI-Assis-
tenten sind sowohl der Aufwand als 
auch die benötigte technische Exper-
tise überschaubar. 

CHANCEN FÜR  
KOSMETIKINSTITUTE
In folgenden Bereichen kann der Ein-
satz von KI für ein Kosmetikinstitut 
hilfreich sein, mehr Umsatz zu gene-
rieren oder als Marketinginstrument 
zu dienen:

1.	UNTERSTÜTZTE  
HAUTANALYSE

Hautanalysegeräte auf der Basis von 
KI können im Institut eine Bereiche-
rung sein. Insbesondere, wenn es um 
die Behandlung komplexer Hautpro-
bleme wie die Akne, Pigmentierun-
gen, eine barrieregestörte Haut oder 
Couperose geht. Das objektive Erfas-
sen von Daten, immer kombiniert mit 

echtem Fachwissen einer qualifizier-
ten Kosmetikerin oder eines Kosme-
tikers, kann die professionelle Bera-
tung stärken und eine fundierte Basis 
für kosmetische Behandlungen sein. 

durchführen. Auch und vor allem 
in der Dermatologie und der Anti-
Aging-Medizin.

•	 Multispektral denken: RGB-/UV-/
NIR-Bilder verknüpfen. Auf die-
se Weise werden Veränderungen 
sichtbar, die dem bloßen Auge 
entgehen.

VERMARKTUNG IM INSTITUT
Dass sich Hautveränderungen objek-
tiv dokumentieren lassen, kann ein 
Vorteil fürs Institut sein, zum Beispiel 
bei Vorher-Nachher-Vergleichen und 
wenn es darum geht, neue Kundin-
nen mit Fakten zu überzeugen. 

VIRTUELLE HAUTBERATUNG 
UND CHATBOTS
Selfie-Tools mit Fragebögen und Bild-
auswertungen sowie Chatbots sind 
im Kommen. Und sie können eine 
erste Orientierung liefern: Hautprob-
leme einordnen, priorisieren (was ist 
zur individuellen Hautpflege wich-
tig?) und Denkanstöße geben (schon 
an den Sonnenschutz gedacht?). 
Je nach Tool werden Standortdaten 
zur Luftfeuchtigkeit oder UV-Belas-
tung miteinbezogen oder konkrete 
Produktempfehlungen ausgeworfen. 
KI-Beratungen per Avatar werden auf 
Webseiten von Herstellern und Mar-
ken immer beliebter. Interessierte 
kommen so innerhalb von Sekun-
den in den Genuss einer Erstberatung 
oder kleinen Pflegetipps. 

INDIVIDUELLE PRODUKT- 
ENTWICKLUNG MIT KI
Algorithmen können Anamnesen, 
Bilddaten und Vorlieben (Texturen 
und Düfte) verknüpfen und individu-
elle Mischungen, konkrete Präparate 
oder Wirkstoffprofile vorschlagen. 
Kein Problem für die KI und interes-
sant für Hersteller, kosmetisch aus-
gerichtete Apotheken – und auch für 
das Kosmetikinstitut. Zum Beispiel 
dann, wenn es um das Zusammen-
stellen einer personalisierten Haut-
pflege geht oder um die Auswahl des 
passenden Serums. 
Etabliert haben sich solche Tools in 
der Institutskosmetik zwar noch 
nicht. Mit Blick auf die rasante Ent-
wicklung ist aber davon auszugehen, 

Wichtig: Daten-
schutz und  
Einverständnis-
erklärung 
Vor jeder Datenspeicherung stehen 
die informierte Einwilligung und ihre 
Erklärung: Wofür werden erstellte 
Bilder genutzt, wer hat Zugriff auf 
die Daten, wie lange werden diese 
gespeichert, und wie lässt sich die 
Zustimmung widerrufen? Die 
Zweckbestimmung bleibt dabei im-
mer kosmetisch, medizinische Diag-
nosen sind ausgeschlossen. Die Da-
tenschutzgrundverordnung (DSGVO) 
ist immer zu beachten.

Auch KI-Beratungen per Avatar sind mittlerweile möglich und werden bereits von einigen  
Firmen umgesetzt.
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2. DOKUMENTATION
Hilfreich kann die KI auch bei der 
Dokumentation sein. Anamnesen 
können ohne Zeitaufwand archi-
viert und Behandlungsverläufe ver-
glichen werden. Fotoserien lassen 
sich automatisch einer Kundin oder 
einem Kunden zuordnen und mit 
Licht- und Distanzangaben versehen. 
Messwerte (Falten, Poren, Elastizität) 
lassen sich, abhängig vom KI-System, 
als Zeitreihe darstellen oder direkt 
mit kosmetischen Maßnahmen ver-
knüpfen: Welche Behandlung, welche 
Ampulle, welches Intervall? Möglich 
sind außerdem Schnittstellen zum 
Online-Buchungskalender oder zum 
CRM. Alles in allem steht hier der 
Zeitgewinn im Vordergrund.

3.	KI IM KOSMETIK- 
MARKETING

Im Marketing ist die KI schon jetzt 
nicht mehr wegzudenken:
•	 Mithilfe von Gemini, ChatGPT und 

Co. verwandeln Sie Beratungspro-
tokolle oder häufige Fragen in Bei-
träge für Social Media oder Ihren 
Blog auf Ihrer Webseite. Aus einem 
langen Beratungstext erzeugen Sie 
in Windeseile gleich mehrere Vari-
anten für Ihren Newsletter, Ihren 
Flyer, eine Kundeninformation zu 
einer neuen Behandlung oder ein 
kurzes Video für Instagram.

•	 KI-Modelle können analysieren, für 
welche Themen sich Ihre Kunden 
interessieren, und erstellen aus 
diesen Erkenntnissen einen Re-
daktionsplan, der Saisonalitäten, 
Trends, den UV-Index oder freie 
Institutstermine berücksichtigt. In 
vielen Fällen reichen hierfür bereits 
die kostenfreien Tools wie ChatGPT 
aus.

•	 Bei bezahlten Werbekampagnen 
(Google- oder Meta-Ads) kann die 
KI Suchanfragen auswerten oder 
thematisch passende Anzeigentex-
te in gleich mehreren Variationen 
vorschlagen. Eine Unterstützung, 
mit der sich spürbar Zeit und Bud-
get einsparen lassen. Und wenn Sie 
doch lieber selbst schreiben möch-
ten? Dann lassen Sie sich ruhig 
einmal von der KI inspirieren und 

„brainstormen“ Sie Ihren nächsten 
Newsletter.

UND WO LIEGEN DIE GRENZEN?
So beeindruckend die Möglichkeiten 
mit KI auch sind: Der persönliche 
Dialog in seiner Gesamtheit ist durch 
die KI kaum zu ersetzen. Eine KI-Ana-
lyse kann keine Hauttextur fühlen, 
Spannungsgefühle nicht ausreichend 
beurteilen und emotionale Aspekte 
nicht empathisch einordnen. Und: 
Algorithmen lernen aus Beispielen 
und machen Fehler. Wurden Model-
le beispielsweise überwiegend mit 
hellen Hauttönen trainiert, können 
Ergebnisse bei sehr dunklen oder 
sehr hellen Hauttypen verzerrt sein. 
Deshalb gilt immer: Resultate kritisch 
lesen und mit der eigenen Beurtei-
lung abgleichen.

EINE GUTE NACHRICHT
In Zeiten von Automatisierung 
wächst das Bedürfnis nach persön-
licher Zuwendung und einer ver-
trauensvollen Betreuung. Aber die 
KI kann die ganzheitliche Beurteilung 
ergänzen – im Rahmen einer „kolle-

gialen Unterstützung“. In der Haut-
diagnose, zur Inspiration, wenn es 
um Behandlungsoptionen geht oder 
die erste Kundenansprache auf Ihrer 
Webseite. Und natürlich in fast allen 
Bereichen des Marketings.

FAZIT
KI kann Prozesse beschleunigen. 
Die Regie sollte sie allerdings nicht 
übernehmen! Bleiben wir wachsam: 
Strategien, Behandlungskonzepte, 
Ton und Kundenansprache gehören 
in die eigenen Hände. Idealerwei-
se entstehen diese im Institut und 
nicht im Algorithmus. Nicht auf der 
Strecke bleiben sollte auch unsere 
ganz eigene Kreativität – und natür-
lich die menschliche Nähe. Letztlich 
ist es genau diese, die Ihre Berufung 
ausmacht.

Elke Klein
Die Autorin ist Gesundheits-

wissenschaftlerin und PR-Bera-
terin. Sie betreibt einen Blog und unterstützt 
Kosmetikerinnen beim Thema „Digitales Mar-
keting“. www.cline-cosmetics.de

Mithilfe der KI können Anamnesen gespeichert und mit den Ergebnissen nach erfolgter  
Behandlung verglichen werden.


